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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 48. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. | 


1) Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes: 
Polizeibehörde hat die nichtperiodiſche Druckſchrift: 

„Rathſchläge für das Politiſche Leben 

mit beſonderer Berückſichtigung der Reichstags⸗ 

wahlen. Zweite Auflage. Zürich 1885“, 
auf Grund der §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 verboten. 

Leipzig, den 26. November 1885. 

Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


2) Nach 8 52 des Unfallverſicherungsgeſetzes haben 
die Ortspolizeibehörden ein Unfallverzeichniß zu führen 
und in daſſelbe diejenigen Unfälle einzutragen, welche! 
aus den der Unfallverſicherung unterliegenden Betrieben, 
ſoweit dieſe nicht unter Reichs⸗ oder Staatsverwaltung 
ſtehen, nach § 51 a. a. O. angemeldet werden. 

* Zur Ausführung dieſer Vorſchrift wird das Fol⸗ 
gende beſtimmt: 

I. Die Ortspolizeibehörden haben das Unfall: 
verzeichniß nach dem anliegenden Formular zu führen 
und die Eintragungen in daſſelbe nach Anleitung der 
probeweiſen Ausfüllung zu bewirken. 

II. Dabei find insbeſondere folgende Vorſchriften 
zu beachten: 

1) In das Unfallverzeichniß ſind alle Unfälle einzu⸗ 


Marienwerder, den 2. Dezember 


1885. 


in Spalte 5 die Namen der Perſonen, in Spalte 
6—7 die Verletzungen, welche dieſelben erlitten 
haben, auszuführen, im Uebrigen aber nur eine 
einmalige Angabe hinſichtlich des Betriebes u. |. w. 
zu machen. 


5) Unfälle, welche nach der darüber eingegangenen 


Anzeige eine Unterſuchung ($ 53 a. a. O.) zwar 
nicht erfordern, indeß auch nicht als ganz un⸗ 
erheblich anzuſehen ſind, müſſen von der Orts⸗ 
polizeibehörde in ihren weiteren Folgen beobachtet 
werden, damit bei etwa eintretender Verſchlimme⸗ 
rung der letzteren die Unterſuchung rechtzeitig ein⸗ 
geleitet werden kann. In Fällen dieſer Art iſt 
in Spalte 10 anzugeben, warum die nachträglich 
erforderlich gewordene Unterſuchung erſt nach 
einiger Zeit vorgenommen worden iſt. 


„Mit Rückſicht auf § 5 Abſatz 9 a. a. O. empfiehlt 


ſich eine kurze Mittheilung über das Ergebniß 
der Unfallunterſuchung an die in der Unfallanzeige 
bezeichnete Krankenkaſſe, welcher der Verletzte an⸗ 
gehört, und iſt hierüber in Spalte 10 ein ent⸗ 
ſprechender Vermerk einzutragen. 


Es iſt zuläſſig, getrennte Unfalloerzeichniſſe 
für örtlich abgegrenzte Theile des Bezirks der 
Ortspolizeibehörde (Polizei⸗Reviere u. A.) oder 
für eine oder mehrere Berufsgenoſſenſchaften (vers 
gleiche den Kopf der Unfallanzeigen) oder für 
einzelne Gewerbezweige oder einzelne größere 
Etabliſſements zu führen. 


III. Die unter II. 1 bis 7 gegebenen Vorſchriften 


tragen, welche auf Grund des § 51 des Unfall⸗ müſſen dem Unfallverzeichniß vorgeheftet oder ver⸗ 


verſicherungsgeſetzes zur Anzeige gelangen. 

2) Die Eintragung iſt in der Reihenfolge zu bewir⸗ 
ken, in welcher die Anzeigen eingehen. Die letz⸗ 
teren ſind mit fortlaufender Nummer zu verſehen 
und in einem Beilageheft zum Unfallverzeichniß 
zu ſammeln. 

3) In Spalte 2 iſt der Vetrieb, in welchem ſich der 
Unfall ereignet hat, genau zu bezeichnen. Soweit 
zur Feſtſtellung der Identität eine Ortsangabe 
(Gemeindebezirk, Straße, Hausnummer) erforder⸗ 
lich erſcheint, iſt dieſelbe beizufügen. 


gedruckt ſein. 


IV. Die vorgeſetzten Dienſtbehörden haben ſich 


gelegentlich von der vorſchriſtsmäßigen Führung des 
Unfallverzeichniſſes zu überzeugen. 


Berlin, den 7. November 1885. 


Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 


gez. von Bötticher. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: 
gez. Schultz. 


4) Sind mehrere Perſonen durch einen Unfall ver⸗ An den Königlichen Regierungs⸗Präſidenten 


letzt oder getödtet, ſo bedarſ es einer Ausfüllung 
aller Spalten für jede Perſon nicht. Es genügt, 


Herrn Freiherrn von Maſſenbach 
Hochwohlgeboren Marienwerder. 


Ausgegeben in Marienwerder am 3. Dezember 1885. 
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Unfall: 
($ 52 des Unfallverſicherungs⸗ 
8 2. e 5. | 6. 
Betrieb, 9 8 d 3 
in welchem ſich der tr. or: und Zuname 
Laufende | Unfall ereignet hat. Datum der der Sa 
des Unfall⸗ Verletzten der 
Nro. Name, Y An⸗ r 5 
(Firma) des Betriebs: ke zeige. (Getödteten.) A 
1 unternehmers. X ee 
"2 Maſchinenfabrik IR | 
Beiſpiels⸗ von 2. Oktober 1 i . 
W521 Erh. Keller, | 1885. 1. ebene Mühe, Leichte Fingerquetſchung. 
ausgefüllt.) Teichſtraße 11. 
. ( l — ' 1. Peter Arg. 1. Leichte Kopfverletzung. 
Qeifpiels: ie 5. Ditober EN 2. Maria Nickel. 2 9 und Ver⸗ 
0 Chriſtoph Reuter u. Co. = bp 3. Joſef Werner. 3. Schwere Verbrühung. 
ausgefüllt.) 4. Carl Weiſe. 4. Bruſtquetſchung 5. 
Kalkſteinbruch are 
3 der 
(Beiipielö- | Wintersberger Stein⸗ 10. Oklober . g 
weiſe bruchs⸗ Aktiengeſellſchaft J 1885. 6. Friedrich Schönberg. Fußgquetſchung. 


ausgefüllt.) | Gemeindebezirk Rehm: 
1. hauſen im „Hölzchen“. 


Verordnungen und Bekanntmachungen a) für ein einſpänniges Fuhrwerk 1 Betrag von 
der Provinzial⸗Behörden. 9 = Pfennig pro un > Kilometer, 
3 Bekanutmachung. ür ein zwei⸗ und mehr pänniges Fuhrwerk 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen e von 14 Pfennige pro Pferd und 
vom 19. September 1874 und 1. Auguſt 1879 bringe 8 5 
ich die erfolgte Ernennung des Rittergutsbeſitzers und mit Rn Maßgabe gewährt werde, daß bei Verechnung 
Gutsvorſtehers Haaſe zu Ziethen zum Standesbeamten der Entfernungen jedes angefangene Kilometer für ein 
an Stelle des von Liſſau verzogenen Gutsbeſitzers volles Kilometer rad und bei Entfernungen von 
Reichenau, ſowie die Ernennung des Brennereiverwal⸗ c ie e auch Er die Entfernung 
ters Klawonn zu Ziethen zum zweiten Stellvertreter gil nn En: 73 0 eh eträgt, der Satz für acht 
des Standesbeamten an Stelle des früheren Gutsin⸗ 3 Ma zu e y 19 N ber 1885 
ſpektors Wilhelm Dorn zu Liſſau, beide für den Bezirk e 9 0 g. aa er 1885. 
Liſſau im Kreiſe Schlochau, hierdurch zur öffentlichen er Regierungs⸗Präſident. 
Kenntniß. 3) Dem Herrn Fritz Waßmund in Krojanten, 
Danzig, den 25. November 1885. Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 
Marienwerder, den 19. November 1885. 


4) Unter Vezugnahme auf meine Amtsblattsbekannt Königliche Regierung, 

machung vom 7. Februar 1883 (Amtsblatt Seite 40) Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

wird den Ortspolizeibehörden des Bezirks hierdurch zur 6) Bekanntmachung. 

Kenntnißnahme und Beachtung bekannt gemacht, daß In Lipnitza, Kreis Strasburg (Weſtpr.), ſowie 


der Herr Miniſter des Innern im Anſchluß an ſeinen in Neugrabia, Kreis Thorn, wird am 1. bezw. 5. De⸗ 
Erlaß vom 22. Januar 1883 in Uebereinſtimmung zember eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Tele⸗ 
mit dem Herrn Juſtiz- Miniſter unter dem 3. Oktober graphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet. 


d. J. angeordnet hat, daß in der Provinz Weſtpreußen Broriberg, den 26. November 1885. 
bei Transporten vin Gefangenen auf Landwegen Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
künftighin In Vertretung: 
1. an Gebühren für jeden Civilbegleiter der Betrag Bahr. g 
von 11 Pfennig für das Kilometer, 7) Mit Rückſicht darauf, daß im laufenden Jahre 


2. an Fuhnkoſten⸗Entſchädigung: der Tag nach dem Weihnachtsfeſte, der 27. Dezember, 
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geſetzes vom 6. Juli 1884.) 
75 | 8. | 9. | 


Wird die Verlegung Iſt der Unfall 


vorausſichtlich Wer qu gage e welchen 0 
fl ’ 1 
Eee son im 1 8 ae 
mehr als 13 Wochen Unfalls. 8 
N f 
zur Folge BT rungsgeſetzes. | 


— 11 


Nein Een . | 
Ca. 1 Woche 6 keerbs Gerieth in das Zahnradgetriebe Nein. | 


unfähigkeit) einer Handbohrmaſchine. 
1. Nein (2 Wochen Er⸗ | 7 
werbsunfähigkeit. Ja. In Betreff der Verletzten 2 und 3 
2. Ja. Dampfkeſſel⸗Exploſion. Am 7. Oktober | Mittheilung an die zuſtändige Kran⸗ 
3. Ja. 1885. kenkaſſe am 10. Oktober 1885. 
4. Iſt bereits geſtorben. 
Unterſuchung nachträglich vorgenom⸗ 


Nein ga men, da nach angeſtellter Ermitte⸗ 
& 2" 1 « 1 8 N 

(ea. 8 Wochen Erwerbs- Fall von Pe a Am 15. November 1 als des Verletzten 

unfähigkeit). 1885. Der zuſtändigen Krankenkaſſe am 

— 15. November Mittheilung gemacht. 


auf einen Sonntag fällt, ift höheren Orts genehmigt der 1882 S. 4), welche bei Verfolgung ſolcher Geſetz⸗ 
worden, daß die am 24. oder am 25. Dezember ge: widrigkeiten, die in den ihnen im Hauptamte zugewie⸗ 
löſten Retourbillets von mindeſtens zweitägiger Gültig: jenen Schutzbezirken begangen werden und in irgend 
keitsdauer noch am 28. Dezember zur Rückfahrt be⸗ einer Beziehung zu ihrer hauptamtlichen Thätigkeit 


rechtigen. ſtehen, wohin vornehmlich die Verletzungen der Forſt⸗, 
Bromberg, den 26. November 1885. Jagd⸗, Feld⸗, Fiſcherei⸗ u. ſ. w. Geſetze zu rechnen ſind, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. zur ſelbſtſtändigen Anordnung von Durchſuchungen und 


8) Eiſenbahn-⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. Beſchlagnahmen in Gemäßheit der 88 105 und 98 der 
Am 16. Dezember d. J. tritt eine Aenderung Strafprozeßordnung vom 1. Februar 1877 berech⸗ 

des Zuges 634 auf der Strecke Tuchel⸗Konitz, bisherige tigt ſind. 

Abfahrtszeit 5 Uhr Morgens, nach folgendem Fahr⸗ Dieſe Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft haben 


plan ein: \ bei ihrem amtlichen Einſchreiten keinen Auftrag des 
Fug 0 Abf. 5 uhr 20 Min. 1 Gerichts oder der Staatsanwaltſchaft den von der Durch⸗ 
Frankenhagen ms 8 ſuchung oder Beſchlagnahme betroffenen Perſonen und 
Konitz der! d 25 Nov ber 1885 2 der Ortspolizeibehörde vorzuzeigen und find nicht ver: 
Marienwerder, den 26. Noreen. pflichtet, bei ihren Amtshandlungen die Waffen, zu 
Der Regierungs⸗Präſident. 1 
deren Führung ſie berechtigt ſind, abzulegen. 
9) Bekanntmachung. 


. ; 7 2 ; hrem pflichtmäßigen Ermeſſen allei terli 
Es wird wiederholt hiermit zur allgemeinen die 1 1 5100 1 0 i 
Kenntniß gebracht, daß durch gemeinſchaftlichen Erlaß gesehenen Fällen es möglich iſt, bei Durchfuchun 
Seh: Jutz. geſeh N gen 
des Herrn Miniſters bed Innern und des Herrn Juſtiz' einen Gemeindebeamten oder zwei Mitglieder der Ge⸗ 
miniſters vom 23. Oktober 1881 nachſtehende benannte meinde, in deren Bezirk die Dur chſuchung erfolgt, zuzu⸗ 
Keniglig fee n iſter, Förſt ſtaufleher ziehen und Niemand hat das Recht, einer Durchſuchung 
” 5 efthiilfajä er sch er, Fi Eu 70 (härter, des berechtigten Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft 
552 1 Forſtanſtelungsberechtigung 8 uch den ſich zu widerſetzen, wenn ein Gemeindebeamter oder zwei 
Bestimmungen des Negulativs vom 15. Feb ruar Mitglieder der Gemeinde nicht zugezogen ſind. 
1879 dienen“, | Die Strafbeſtimmungen der 88 117—119 St. a 
zu Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft beſtellt worden G. B. finden auf alle Fälle des Widerſtandes Anwen⸗ 
ſind (Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwer⸗ dung, welcher den Forſt⸗ und Jagdbeamten, dem Wald⸗ 


eigenthümer, Forſt⸗ und Jagdberechtigten, oder einem 
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Es iſt nicht erforderlich, daß der Widerſtand 


von dieſem beſtellten Aufſeher bei Handhabung des innerhalb des Forſtes oder bei unmittelbarer Verfol⸗ 
Forſt⸗ und Jagdſchutzes und in Beziehung auf eine 
Handlung geleiſtet wird, welche innerhalb ihrer örtlichen 
und ſachlichen Zuſtändigkeit gelegen war. | 


10) 


des Königlichen 


N 
W̃ 


Beſchälſtation im 


Laufende Nummer. 


1INarienwerder 
2 Rakowitz 
3. Nebrau 
40 Neuhoff 
50[Gremblin 
6ſccalwe 
7 Adl. Schardau 
80 Braunswalde 
Ir. Peterwitz 
10Rieſenburg 
110Freudenthal 
12“Ludwigsdorf 
130Falkenau 
140Neumark 
15 Tuſchewo 
16/Karbomo 
171Roftbar 
181 dreitenthal 
19ſElzanowo 
20Tannhagen 
210Wenzlau 
220 Podwitz 
23 kokotzko 
240 Burg⸗Belchau 
250Gotſchalk 
260Gr. Nogath 
270Blyſinken 
280Paſtwisko 
29 Debenz 
30 Wilhelmsmark 
31⁰Gr. Sanskau 
32][Gr. Kommorsk 
336Brattian 
34 Bladau 


| 


! 
j 


i 


gung eines im Forſt betretenen Frevlers geleiftet ift. 
Graudenz, den 23. Oktober 1885. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Abfohlungs⸗ Tabelle 


eſtpreußiſchen Landgeſtüts pro 1884/85 für den Regierungsbezirk Marienwerder. 


115 Davon Nach den Liſten find LE Im 
fadter ga ſind: im Jabze 1885 ende einen ft Jahre Be⸗ 
— — namen Ren 1885 merkungen 
* | | unter 
J eie E 5 Angabe 
8 „ 5 ( ber 
. 8 88 E f vorgekom⸗ 
Kreis. 2E 2 3 8 | 31 [E83 | menen 
SES |. l£|s| | 8 ke8|lsj2 Zwillings- 
„ b 2 | 81°]8 &| 8 E25] 8 [228] Gesten. 
5 [AE & 8 8 S S SS 
Marienwerder 3 1 1420 57 84] 5/38 42 80.— 1 — [ 1} 4 17800 1 Zmitinse- 
do. 101 52| 20 30 16 12] 28 2 — — ] L ſeufgebeben. 9 
do. 2 — 109] 25 800 — 35 45] 8063 1— 4/3 110 
do. —— — — 1-11 — „ — j — 3] 1100 1885 neu 
do. Br — — — — — — — —— 1-12 97% errichtet. 
Stuhm 2 — 70 26 44/ 2 22 20 42 — — — —aufgeboben. 
do. 2— 104] 29 730 5 35 330 680 2—— 2 2 94 
do. — 1 — — —1— — — — j — 2 June errichtet. 
Roſenberg [3 1] 182] 83 84] 2 40 42] 826 8 1 6| 15| 3 99 
do. 3 — 115 45 65] 41 28 33] 61/3 2— 5 8 128 
do. 2— 1010 28 69] 7310 31] 6213 1— 4/2 109 
do. 3.— 1400 72 57 25 39] 54| 2 — 9 110 2 86 
do. 2 — 76] 25 48 421 23] 44 — — 302 108 
Löbau 3 160| 57 86] 6| 35 45] 80] 8 7 2] 17| 30 158 
do. 2—| 87] 43 36] 4] 16 160 327 1— 82 85 
Strasburg 2 — 101] 31) 69] 4/31 34] 65— 1— 12 98 
Thorn 2 — 109 37 65] 8] 30 27 570 3 4— 72 119 
do. 2 — 119] 29 83) 71 33 43] 760 1 3 3] 7 2 121 
do. 2 1 1300 76; 50] 2 260 22] 4812 1 1] 4] 3 101 
do. 2.— 77 42 35] 3] 20 12] 32——— — 2 84 
Kulm 3 1 192] 78 1010 11) 49 43] 92 4 50 2 110 4 205 
do. 2— 900 12 71) 7 40 25 65(5— 2 7 2! 1530 1 3tifingeged 
do. 4 — 187] 57 1180 18 50 500 100| 6, 5, 1 12 4 195 
Graudenz 2 — 1188 59 540/ 4| 250 251 500 1 2 2 5/ 4 154 
do. — 1] 29 13 130 1] 3 8 12(— 3 — 31 2 102 
do. 3.— 142] 56 81] 2| 35 44] 79 1— 4 5 3 117 
do. 3.— 140 34 101] 4] 50 48*] 98) 4 1— 5 3) 219 1 8 wings geb. 
do. 1] 1 107] 45 58] 6ſ 29 23] 52— 4 —] Aſaufgeboben. 
do. FDCT—TTWWW＋TV Ba 2 109ſneu errichtet. 
Schwetz 30 1 2300 84 137 14/55 68| 12305 4—| 9 4 260 
do. 3.— 103] 26 72 5 33 34] 67 4 1— 5| 2 108 
do. 1 1 104 41) 560 2 25 29 54/3, 3 1] 72 92 
do. e een en errichtet 
Tuchel 2 — 101] 34 65 3j28* 35 63] 1 1 — 21 2 104% 1 8widingsgeb- 
Summa 650 9841712641987 T1450 94 IT84 6078 52 30fT66f80 588 e 


Marienwerder, den 17. November 1885. 
Schwarznecker. 
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11) Mit dem 1. Dezember 1885 treten im Südoſt⸗ 
preußiſchen Verbande für Kartoffeltransporte bei Auf⸗ 
gabe in Wagenladungen von 10000 Kilogr. im Verkehr 
zwiſchen Soldau, Station der Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn, und Oſterode, Station des Bezirks Bromberg 
einerſeits und Wöterkeim, Station der Oſtpreußiſchen 
Südbahn andererſeits, direkte Frachtſätze in Kraft. 
Ben, betragen in der Relation: 
öterkeim⸗Soldau 0,64 M.] 
d e 
Bromberg, den 28. November 1885. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


12) Musweilnng von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. . 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Benjamin Steiner, Schuhmachergeſelle, 21 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig in Tarnow, Gali⸗ 
zien, wegen Landſtreichens, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 23. Ok⸗ 
tober d. J. 

Franz Dewath (Debath), Webergeſelle, geboren 

am 22. Januar 1848 zu 

Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, 

ſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußiſchen 

Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 23. Ok⸗ 

tober d. J. 

3. Broner Gyula, Goldarbeiter, geboren 1861 in 
Waag⸗Bisztritz, Ungarn, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 
27. Oktober d. J. 

4. Naftali Karp, Handelsmann, geboren 1837 in 
Titzſchin, Bezirk Rzezſow, Galizien, ort3angehörig 
in Horodenka, Bezirk gleichen Namens, wegen 
Landftreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 
3. Oktober d. J. 

5. Joſef Bauch, Fleiſcher und Arbeiter, geboren am 
13. April 1846 in Jaſſy, Rumänien, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
15. Oktober d. J. { 

6. Wilhelmine Friemel, unverehelicht, geb. 1862 
zu Löhmiſch⸗ Petersdorf, Bezirk Wildenſchwerdt, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Breslau, dom 15. Oktober d. 5 

7. Ejnich Leibow Miſoſchnik, Schneider, 35 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig in Bender, Ruß 
land, wegen Landſtreichens, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. 

8. Mathias Obrok (Obrog), Arbeiter, geboren am 
24. Februar 1848 in Jaworzno, Bezirk Chrzanow, 
Galizien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Arbeits⸗ 


> 


14. 


wegen Landſtreichens, vom Königl. 


ſcheu, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 28. September d. J. 

9. Joſef Pavliſta, Glasarbeiter, 16 Jahre alt, geb. 

in Maſowa, Böhmen, ortsangehörig in Seykowitz, 

Bezirk Semil, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 

und Vettelns, von der Königl. preuß. Regierung 

zu Coblenz, vom 19. September d. J: 

Markus Hirſch Fechter, Mützenmachergeſelle, geb. 

1862 in Gorlice, Galizien, ebendaſelbſt ortsange⸗ 

hörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 

Königlich preuß. Regierung zu Düſſeldorf, vom 

18. September d. J. 

Franz Maly, Müller, geb. am 24. Juni 1837 
in Spalow, Bezirk Semil, Böhmen, ortsangehörig 
in Vitouchow⸗Spalow, ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, vom Königl. bayeriſchen 
Bezirksamt Hof, vom 7. September d. J. 

„Joſef Taubler, Schmiedegeſelle, 30 Jahre alt, 

geboren und ortsangehoͤrig in Huſinek, Bezirk 

Prachatitz, Böhmen, wegen Landſtreichens und 

Bettelns, von dem Königl. bayeriſchen Bezirksamt 

Waſſerburg, vom 26. September d. J. 

Karl Schwarz, Tagelöhner, geb. am 20. Januar 

1866 in Prag, Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehö⸗ 

rig, wegen Beihilfe zum Diebſtahl, Hehlerei und 

Landſtreichens, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt 

Griesbach, vom 9. Oktober d. J. 

Wenzel Menſator, Metzger, 25 Jahre alt, geb. 

in Wels, Ober⸗Oeſterreich, ortsangehörig in Stachau, 

Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, wegen Landſtrei⸗ 

chens, Angabe eines falſchen Namens und Führung 

eines falſchen Zeugniſſes, vom Königl. bayeriſchen 

Bezirksamt Eggenfelden, vom 10. Oktober d. J. 

Heirich Karneth, Glasſchleifer, geb. am 13. Mai 

1859 in Prichowitz, Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, eben⸗ 

daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 

Bettelns, von der Königl. ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 

mannſchaft Bautzen, vom 7. September d. J. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Johann Neumann, Häusler und Zimmermann, 
geboren am 2. Juni 1840 zu Bullendorf, Bezirk 
Friedland, Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen ſchweren Diebſtahls und Bedrohung 
(3 ¼ Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
22. Juni 1882), vom Königl. preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Liegnitz, vom 31. Juli d. Su 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Emil Ignaz Lorenz, Müller⸗ und Bäckergeſelle, 
geb. am 22. Auguſt 1853 zu Franzberg, Bezirk 
Leitmeritz, Böhmen, ortsangehörig zu Dobern, 
ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und Landſtreichens, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Frankfurt a. O., vom 6. Oktober d. J. 

3. Jakob Kruppa, Hirtenjunge, 14 Jahre alt, geb. 
zu Naſſoburka, Bezirk Littowan, Mähr n, ortsan⸗ 
gehörig zu Brzezowa, Bezirk Brod, Ungarn, eben⸗ 


10. 


13. 


15. 


bayeriſchen Bezirksamt Zraunftein, vom 7. Ok⸗ 


A 


10. 


Guſtav Spradek, Schuhmacher, geboren am 


Karl Bolte, Matroſe, geb. am 23. März 1835 


„Joſef Weinhold, Bergarbeiter, geb. am 25. Mai 
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daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 13) Perſonal⸗Chronik. 


von . Buber b. 3. enten in Oppeln Die Wahl des Polizei - Sekretärs Kühnbaum 


a) Wenzel Ambros, Maurer, geb. am 21. Sep⸗ aus Strasburg zum Buͤrgermeiſter der Stadt Podgorsz 


1844 zu Mil brod ſiſt Deftätigt, arme 
a Am re N 7 Dem interimiſtiſchen Rentmeiſter Wiesner in 
Ambros, deſſen Ehefrau, geboren 1845 zu Wil⸗ Tuchel ift die „Verwaltung der Königlichen Kreiskaſse 
helmau, ebendaſelbſt ortsangehörig, c) Joſef N definitiv übertragen worden. 
Pejſek, Schuhmacher geb. am 15. April 1805 Nachdem der Lokalſchulinſpektor, Amtsvorſteher 
zu Wilhelmau, ebendaſelbſt ortsangehörig, d) Anton Bauer in Lichtenhagen Kreis Schlochan verſtorben ift, 
Mhh, Fleischhauer, geb. am 11. März 1864 1 die Lokalaufficht über die katholiſche Schule zu Dam⸗ 
zu Wilhelmau, ebendafelbft ortsangehörig, e) Franz "18 dem Kreisſchulinſpektor „Treichel in Schlochau 
Macho ka, Schuhmacher geb. am 23. Juli 1866 und die Lokalaufſicht über die Schulen zu Lichten⸗ 
zu Wilhelmau, ebendaſeloſt ortsangehörrig, wegen hagen und Richnau dem Kreisſchulinſpektor Gerner 


Q ; joint Pr. Friedland übertragen worden. 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Königlich Die Lokalaufſcht über die Schulen zu Kani bren, 


Gr. Nebrau, Kl. Nebrau, Ruſſenau, Schinken⸗ 
berg, Stangendorf, Weichſelburg und Runde⸗ 
wieſe iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Haſe⸗ 
mann in Marienwerder übertragen und der bisherige 
Lokalſchulinſpektor, Pfarrer Kopp in Gr. Nebrau, auf 
ſeinen Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 

Die Lokalaufſicht über die Schule zu Gr. Wolz 
iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn 
in Graudenz übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 
inſpektor, Pfarrer Kopp in Gr. Nebrau, auf 'ſeinen 
Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 

Nach abgelaufener Amtsperiode iſt der Oberförfter 
Kuntze zu Leßno zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Chelmonie Kreis Thorn wiederum ernannt. 

Die Erſatzwahl des Rentmeiſters Zander zum 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Schwetz iſt beſtätigt. 


1 
14) Erledigte Schulſtellen. 
Die 2. Schullehrerſtelle zu Gurske iſt erledigt. 


tober d. 


15. April 1852 zu Oſtrow, Bezirk Beneſchau, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Wider: 
ſtands gegen die Staatsgewalt, Ruheſtörung, Land⸗ 
ſtreichens, Führung falſcher Legitimationspapiere 
und wegen falſcher Namensangabe, von der Kö⸗ 
niglichen Polizei⸗Direktion zu München, Bayern, 
vom 17. Oktober d. J. 


zu Jerſey, Country Hudſon, Staat New⸗Nerſey, 
Vereinigte Staaten von Amerika, ebendaſ. ortsan⸗ 
gehörig, wegen Landſtreichens, von dem Stadt⸗ 
magiſtrat Kaufbeuren, Bayern, vom 26. Oktober 
d. Is. 


1858 in Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehörig in Radſtadt in Salzburg, Bezirk St. 
Johann, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. ſächſ. Kreishauptmannſchaft Zwickau, 
vom 7. Oktober d. J. 


„Etienne Le Saint, Bäcker, geboren am 1. April Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 


1859 in Morlaix, Departement Finiſtere, Frank- bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
reich, ebendaſ. ortsangehörig, wegen Landſtreichens Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat zu Thorn zu melden 

und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Die 2. Schullehrerſtelle zu Ellerwalde wird 
Metz, vom 6. Oktober d. J. zum 1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 


Louis Garcia, Handlungsreiſender, geboren am Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 


4. September 1853 in Paris, Frankreich, eben⸗ haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Königlichen Kreisſchulinſpktor Herrn Haſemann zu 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Marienwerder zu melden. 

Metz, vom 19. Oktober d. J. | Die Schullehrerftelle zu Biechowo, Kreis Schwetz, 
Auguſt Pellan, Erdarbeiter, geb. am 15. Mai wird zum 1. Januar 1886 erledigt. Lehrer evange⸗ 
1857 in Lauvalloy, Frankreich, ebendaſelbſt orts⸗ liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
angehörig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 7. Oktober Rittergutsbeſitzer Herrn A. Maß zu Pniewno bei Teres⸗ 
d. Js. . zu melden. 


reer 


(Hierzu der Oeſfenlliche Anzeiger Nr. 48.) 


Nedigirt im Bureau der Königlſchen Regierung. Drud von N. Kanſer'z Hofbuchdrucke rei. 


